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_ ^ Großherzoglich BadiicheS

An ; eiLL ^ Glatt
für de«

Unterr - Heiit - Kreis .
1850 . Dienstag den 22 . Oktober. No. 85.

Dekanntmaöhnng.Das großh. 3. Jnfanterke- Batallon bisher 1a Perleberg und Lenzen in Garniion stehend,hat nunmehr in Bielefeld in Westphalen und das bisher in Havelberg und Pritzwalk gestan¬dene großh. 5. Infanterie-Bataillon in Her fort und Bünde in Westphalen (Stab in Her¬fort) Garnison bezogen.
Das großh. 2. Reiter-Regiment , daS 3. Reiter-Regiment und die v *er Fnßbatterirn habendie bisherigen Garnisonsorte Königsberg, Arnswalde , Wrietzen , CoitduS und Pr - nzlow verlassen«ad befinden sich zur Zeit auf dem Marsch nach den neuen Garnisonen in Webphalen .Dieses wird zur öffentlichen Kenntntß gebracht mit dem Bemerken , daß die GarnisonSorteder Reiterei und Artillerie, nach deren Eintreffen in denselben , gleichfalls werden bekannt gege¬ben werden.
Karlsruhe, den 16. Oct. 1850.

Kriegs-Mintflrrtum .
A . von Roggenbach .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
f84)2 Heidelberg . sAufforderung. s In

Sache « der großh . Generolstaatsraffe NamenS
des großh. Fiscus , Klägerin gegen : EmilBardo von Cmmendirgen , Franz Bedenk
von Salem , Friedrich Behr von Waldkirch,Earl Joseph Becker von Bruchsal, Salomo»Bloch von Gailin gen , Kilian Dienst von
Rothwril, Eugen Frcht von Külsheim , Jo¬
hann F eigen du tz von Rohrbach , Heinrich
Fischer von Freiburg , Jakob Fuchs von
Auensetm , Johann Adam Fürst von Mar¬
bach , Heinrich Adolph Gerwtg von Ober-
gimprrn , Jvh. G ö tz von Katzenthal , FranzMich. GrieShaber von Haslach , MathiasGrimm v. Aglasterhausen , Joseph Häg ne rvon Judrntrnberg, Bernhard Hansjakobvon HaSlach , Sebastian Heilig von Nen¬
dorf , Wilhelm Henrici von Borbrrz, Phi¬lipp Hofmann von Sinsheim, BernhardKahn von Sirbbach , Carl Käst von Ret-
chenbbch , Carl Kirnker von Frickingen ,Johann Knapp von Freude« berg , Leonhard

Koch von Eberbach , Friedrich August Lehl -
bach von Heiligkreuzstrtnach , Lorenz Mayervon Striabach, Gustav Mayer von Sins¬
heim , Ignatz Nr um « irr von Waldprechts¬weier , Carl Osterwann von Donau»
rschtngen , Wilhelm Orwald von Hei,tersheim , Anton Pelissier von Bruchsal,Georg R a u b von Siasheiw, Philipp R « i tzv . Borbrrg , Carl Ritter v. Karsau , FranzRolle von Konstanz , Robert Roßwaagvon Herbolzheim, Ignatz Rüm me ltn von
Otterweyer, Carl Aug . Schäuble v. Lien,
heim , Johann Schenk von Siegrlsbach ,Wilhelm Schindler von Eichstetten, Frirdr.Wilh. Schlöfsel von Halbendorf , JakobSchmidt von Dossenheim , Heinr. Seidelvon Oberschopfheim , Joseph Schottere »von Schriesheim, Carl Söhn er von Höller¬bach , Albert Stieglrr von HaSlach , CarlStölker von Eltenheim , Andreas Streik
von Aglasterhausen , Ernst Friedr . Sturm
von Hüfiagen , Johann Jakob Srurm von
Zinken , Joh . Friedr. Urban von Durlach,Michael Waldecker von Obrrschöpf und
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Friedrich Zutt von Ussenburg , Beklagte ,
Entschädigung betreffend .

Dir großh . GeneralstaatScasse hat, durch Er¬
laß großh. Finanzministeriums vom 14. vor.
MonatS ermächtiget, gegen di« obengenann¬
ten Beklagten unterm 14. v. M. eine Klage
erhoben und dieselbe auf folgende thatsächliche
Behauptungen gestützt.

Die Beklagten seyen durch rechtSkrafttge
richterliche Urtheil « al- Theilnehmrr an dem
vorjährigen Aufstande condemnirt und zugleich
zum Ersätze des dem Staate hierdurch erwach¬
senen Schadens mit solidarischer Haftbarkeit
verurtheilt worden seyen , weshalb sie unter
Vorbehalt jedoch aller weitern Rechtszustän¬
digkeiten vorderhand folgende Posten zur Li-
dativn bringe :

1) am 20. Juni v . I . Hab« der damalige soge¬
nannte Finanzmintfter Heunisch die Anord¬
nung getroffen , daß der Caffenbestand der
GeneralstaatScasse in die Festung Rastatt
verbracht werde und daß in Folge die¬
ser Anordnung , der kein Widerstand ent¬
gegengesetzt werden konnte, am nämlichen
Tage dir Summe von 34,000 fl. von der
GeneralstaatScasse an dir revolutionär « Re¬
gierung in Rastatt abgelirfert worden sey .

2) Am 21. Juni habe Heunisch in Folge
eine- Beschlusses der revolutionären Re¬
iterung vom 17 . Juni den Caffenbestand
der Generalstaatsraffe mit 30,966 fl. er¬
hoben und nach Offenburg bringen lassen.

3) In Folg« einer Anordnung des revolu¬
tionären FinanzministerS vom 21. Juni
v. I . habe die KreiScaffe in Freiburq dir
Summe von 8362 fl. 36 kr . nach Offen-
durg rinsenden müssen.

Die Rebellen haben über diese sul» 1 , 2 u. 3
genannten Gelder auf ihrer Retirade von
Offenburg über Freiburg und Konflanz
«ach der Schweiz bis auf den letzten Kreu¬
zer verfügt und eS wäre somit der legiti¬
men Regierung , dem Staate , die ganze
Summe verloren gegangen.

4) Färber Happel von Mannheim seye zur
Anschaffung von Gewehren vom sogrnann,
ten LandrSauSschuffr «ach Frankreich ab,
gesandt worden , und habe zu diesem Be¬
huf« auS der GeneralstaatScasse für Rech¬
nung der Generalkriegscasse erhalten :

a . auf Weisung des revolutionären Finanz¬
ministers Heunisch vom 1 . Juni v . I . am
S. desselben Monats 85,000 fl. ,

* . auf gleiche Weisung vo« ■§. Juni % . I .
«vm 9. Juni 70,000 fl.

Die rechtmäßige Regierung habe an dieser
Summe theil» au Gele, theils an Gewehren,
die schon angeschafft waren, und in ihre Hände
gelangten, die Summe vo» 102,791 fl. 56 kr.
gerettet , der Rest mit 53,208 fl . 4 kr. sey
aber verloren gegangen .

Für alle diese Behauptungen hat die Gene«
ralstaatScaffe den Beweis durch Urkunden und
durch Zeugen angetrctrn und am Schloff« der
Klage daS Begehre» gestellt , durch Urtheil
auszusprechen :

daß die Beklagten uuter sammtverbindli«
cher Haftung schuldig seyen, die lqutdirte
Summe von 126,536 fl. 40 kr. sammt 5
Procrnt Zinsen vom Tage der Klage bei
Vermeidung deS richterliche« Zugriffes zu
zahlen und die Kosten zu tragen haben .

Auf diese Klage haben wir Tagfahrt zur
mündlichen Verhandlung auf

Donnerstag den 12 . Decembrr b. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

auf diesseitiger OberamtScanzlri anberaumt,
wobei sämmtlichr Beklagten zu erscheinen , sich
auf die Klage vernehmen zu lassen mtd et¬
waige Einrede« vorzutragen haben , widrigen¬
falls der thatsächliche Bortrag der Klage für
zugestandr « und jede Schutzrede deS Beklagte«
für vrrlänmt erklärt « erden würde.

Heidelberg, den 9 . Oct. 1850.
Großb . Obcramt .

Kraft .
[83] 2 «Rr. 21,099 . Wertheim . fAuffot-

berung. J Der Gefreite im ehemaligen 4. Ja »
fantertr -Rrgiment , Peter Joseph Steck von
Gamburg , der sich heimlich von Haus ent¬
fernt hat, wird hierdurch aufgefordrrt , sich
binnen 4 Wochen dahier oder bet seinem Com «
mando zu stellen, widrigenfalls er seines Ge-
weinds ' und StaatSbürgerrechtS für verlustig
erklärt und in eine Geldstrafe von 1200 fl.
vorbehaltlich persönlicher Bestrafung im Br«
tretungSfallr verfällt werden würde.

Wrrtheim , den 20 . Sept . 1850.
Großh. Stadt - und tzandamt .

v. S t r u g e l.
[83]2 StnSheim fStraferkenntniß.I Sol ,

dar Johann Walter von Elsenz und der Rei¬
ter vom H . Reiter - Regiment Johann Adam
Lack» er von Rohrbach werden , da sie sich
auf die öffentliche Aufforderung vom 2 . und 5.
v . M . nicht gestellt haben , vorbehaltlich per,
sönlicher Bestrafung , unter Vrrsällung t« die
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Koste« , in eine Strafe von 1200 fl. unb zum
Verlust des Staatsdürgerrechts verurtheilt .

Smshrim , de« 28 . S p «. 1650 .
Großh . Bezirksamt ,
vr . Wilhelmt .- f83 ] 2 Nr . 1264 . Saline Rappenau .

- [Bekanntmachung ) ES wird hiermit zur
Kenntniß der diesseitige« Salzabnrhmrr ge¬
bracht , daß das Viehsalz , welches bisher bei
der Saline nur in Säcken zu 2 E >r. zum
Verkauf gelangte , nunmehr auch in Säcken zu
1 Ctr . verpackt , und um den Preis von 2 fl.
6 kr . abgegeben w rd .

Saline Rappenau , den 8. Oct . 1850 .
Großh . Salinecaffe .

Maler .
[85 ] l Nr . 18,565 . Buchen . [Gemeinde -

rechne» » Verpflichtung .) Franz He -« n von
Heidersbach wurde heute als Rechner für die
dortig « Gemeinde verpflichtet , was hiermit
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird -

Buchen , den 16. Oct . 1850 .
Großh . Bezirlsamt .

Orff .
vdt . Haueisen .

[85] i Nr . 26,587 . Stockach . [ Aufforde¬
rung ] Nach dem Auszug auS dem Buche der
Gemeinde Stockach wurde dahier unterm 27 .
Oktober 1830 August Steinmacher , Sohn
deS früher dahir gewesenen großh . Domä -
« en - Verwalrrrs Steinmacher geboren .

Der Aufenthalt der Eltern und des August
Steinmacher ist nach dem Berichte der Bor »
hereitungSbehörde dahier nicht bekannt und
Konnte auch bisher nicht ermittelt werden .

Wir fordern daher die Eltern und diesen
zur Conscriplion pro 185 l Pflichtigen auf , sich
zur Aufnahme anzumelden , beziehungsweise
die Eltern , ihren gegenwärtigen Autrnthalt
anher anzuzeigen .

Zu gleicher Zeit ersuche» wir die betreffen ,
den Conscriptions - Armter um gefällige Rach ,
richt , ob nicht August Steinmacher , da dessen
Vater als Staatsbürger da » Heimathsrecht
für seine Kinder da anzusprechen hat , wo er
sich jetzt aufbält oder gestorben ist, in einer
dieser Aufnahmslisten bereits eingetragen ist.

Stockach , den 17. Oer . 1850 .
Großh . Bezirksamt .

[83 ]3 No . 35,823 . Mannheim . [Auf .
forderuag ] In der Gantmaffe der verstorbe¬
nen Katharina Ritter Witwe , geb. Sch erb ,
*0» hier , befindet fich daS Haus Lit . F7No . 4

85 .)

dahier . Nach eingezogene » Erkundigungen hat
sich ergeben , daß e«n bestimmter Eigenthums -
titel der Kathmina Ritter auf dieses HauSnicht vorliegt , daß solches vielmehr in dem
hiesigen Grundbuch vom Jahr 1769 auf denNamen deS Stadtsoldaten Peter Ritter von
hier eingetragen ist , « ««halb das Ortsgerichtder Versteigerung dieses Hauses dir Gewäh¬
rung versagt hat . Peter Ritter soll längstverstorben seyu und seine Erben oder sonstige
Rechtsnachfolzer sind nicht zu ermitteln . Auf
Antrag der großh . Armenpolizei - Commission
dahier , als Verwalterin der Gantmaffe , « er¬den daher dir etwaigen Erben und Rechtsnach¬
folger deS Stadtsolbaten Peter Ritter , so wie
Alle , welche Eigenthumsavsprüche auf das
HauS Li ». F 7 No. 4 zu haben glauben , ge¬mäß § . 844 — 847 der Proceß - Ordnung auf -
gefordert , ihre Rechte

binnen 90 Tage »
dahier geltend zu machen , widrigenfalls sie
ihrer EigenthuwSrechte im Derhältmß zumneue » Erwerber dieses HauseS für verlustigerklärt werden solle».

Mannheim , den 4 . Oktober 1850 .
Großh . Stadtamt .

Sergrr .
Martin Stichs .

[ 83J3 Nr . 36,480 . Mannheim . [ Auffor¬
derung .] Nachdem die nächsten gesetzlichen Er¬
ben deS verstorbenen Schretnermeisters Niko¬
laus Jäger von hier auf dessen Nachlaß ver ,
zichtet haben , hat die Wittwe desselben, The¬
resia geb. Stein müller , um Einweisungin Besitz und Gewähr der Erbschaft nachge¬
sucht . ES werden daher die näher berechtig¬ten Erben des Nikolaus Jäger ausgrfordrrt ,
ihre Erbansprüche

binnen 30 Tagen
dahier geltend zu machen , widrigenfalls dem
Antrag der Wittwe stattgegeben wird .

Mannheim , den 5. Oct . 1850 .
Großh . Stadtamt .

Serger .
Martin Stichs .

[ 85 ] 1 Mosbach . [ Aufforderung .) Ja S .
großh . GeneralstaatScasse zu Karlsruhe ooe
fisci Kl . gegen Franz Z i p f vom Hardhefe ,
Ersatz ' ordrrung betreffend , hat di » Klägerin
folgende Klage dahier r,Hoden : Der Beklagte ,bei Ausbruch der vorjährigen Revolution , Cor¬
pora ! i« der ehemaligen 4 . Battarie , trat im
Mai v. I . freiwillig zur s. g . 5. Feldbatterie
unter daS Commando deS bekannten Blind ,
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nach drsse« Gefangennahme von de« au früh»
rerischrn Soldaten zum Lieutenant gewählt ,
wacht « er al« solcher das gegen die königl .
preußische« Truppen gelieferte Gefecht an der
Frdrrbach mit , nachdem er vorher als ge »
wählte» Wachtmeister in de» Gefechten bei
Rheinsheim fungirt hatte.

Er ward deshalb durch Erkenntniß großh.
Kriegsgerichts zu Karlsruhe vom 9. Jan . d. I .
brr Treulosigkeit für schuldig erkannt und die,
seS Urtheil durch großh. Kriegsministerium un«
term 4 . Januar d. I . zum Vollzüge genehmigt .

Der Beklagte hat sich durch jene seine Thril-
«ahme an der gegen da- Bestehen der Staat -,
Verfassung gerichteten Uaternehmungen de-
Frühjahrs 1849 unzweifelhaft auch eine un,
rechte That im Sinne des L. R. S . 1382 zu
Schulden kommen lasse«.

Das aufständische Heer war für die Führer
der Rebellen da « Hauptmittel , ihre Zwecke
zu erreiche» , ohne dessen verbrecherische Thä«
tigkeit konnte der Aufruhr weder in der Br,
drutunz auSbrechen , wie die« geschah , noch
konnte gegen die gesetzliche Gewalt so lange
Widerstand geleistet werde ». ES erscheinen
demnach alle Soldaten , sowohl die in den
ersten Tagen jener Bewegung durch Wort und
That zur Insubordination aufforderte« , als
die in den Rechen der Aufständischen dienten ,
die sich also der Meuterei oder der Treulosig»
keit schuldig machten , al- zu dem Gesammt»
erfolge der Revolution zusammrnwirkend. Durch
diese ist aber der großh . Staatskasse ein be¬
trächtlicher materiellerNachtheil erwachse», der,
wenn man die bedeutende Einbuße an grraub .
ten und vergeudeten StaatSgeldern , verschlepp¬
ten und entwendeten Kriegsmaterial , Krieg-«
und Ottupationskosten und dergl. berücksich¬
tigt , im geringsten Anschläge drei Mtstionen
Gulden beträgt . Genaue Epecification dieser
Summe ist , wie hier überflüssig , so auch bei
dem begreiflich sehr weitläuftigrn und verwi.
ckelte» Geschäft der F . stsetzung zur Zeit « och
uicht möglich . Dieser Schaden , daS Resultat
der einzelne« Handlungen sämmtlicher Thril,
nehmer an dem Aufstande, muß von allen
denen , welche vorsätzlich sich bei jener Bewe¬
gung betheiligten , unter sawmtoerdindlicher
Haftbarkeit ersitzt werde » tL . R . S . 1382 Lit . fl).
Daß Beklagter vorsätzlich handelte, beweist das
ergangene Strafurihnl und erscheint somit al«
Schuldner de- großh Fiscus.

Laut anliegender Verfügung großh. Mini,
sterinms der Finanzen sind wir beauftragt, die

fragliche Forderung gegen de« Beklagten rich¬
tig zu stellen und thun di»S , indem wir bitte« :

1) uns schriftliche« Verfahren zu gestatten,
2) dem flüchtigen Beklagten im Wege öffent,

licher Bekanntmachung Klag« sammt La¬
dung zu eröffnen ,

3) nach gepflogenen Verhandlungen zu Recht
zu erkennen :

der Beklagte sey unter Verfüllung in
die Kosten schuldig , der großh. Staat «,
raffe den ihr durch die Revolution des
Jahre- 1819 entstandenen Schaden im
Betrag von drei Millionen Gulden ,
eventuell ln noch zu bestimmendem Be»
trage sammiverbindlich mit den übrigen
Theilnrhmrrn an jenem Ausstande zu
ersetzen.

Rr . 42,743. Beschluß .
Zur mündlichen Verhandlung übrr diese Klage

wird Tagfahrt auf
Dienstag den 29 . d. M. ,

früh 8 Uhr ,
angrordnet , wozu der flüchtige Beklagte unter
dem Andrvhen vorgeladen wird , daß bet sei«
nem Ausbleiben daS Thatsächltche derselben für
zugestandrn angenommen und er mit jeder
Setmtzredr ausgeschlossen würde.

MoSbach, den 7. Oct . 1850.
Großh. Bezirksamt.

Roder .
vöt . v. Berg , act.

[85] t Nr. 35,8 l0. Mannbeim . sUrthril .I
In Sachen großh. Generalstaatscaffe g «gen
Handrl -mann Wilhelm Sach - von Mann ,
heim , Ersatzforderung und Arrest betnssend ,
wird auf gepflogene Verhandlungen - zu Recht
erkannt :

Der Beklagte wird unter Verfüllung in
dt« Kosten für schuldig erklärt, binnen 14
Togen , bei Vermeidung der Vollstreckung ,
5064 fl. sammt 5 pCt . Zinsen vom l5.
Juni 1849 an die Klägerin zu bezahlen .

V. R. W.
Vorstehende - Uriheil wird auf Antrag de-

Klägertschrn Anwalt« dem flüchtigen Beklag»
ten aus diesem Wege verkündet .

Mannheim , den 30. Sept . 1850.]
Großh . Stadtamt.

A. A.
G r o h e.

Entscheid » ng - gründe .
In der Klag « wird eine Entschädigungsfor,

drrung von 5064 fl . geltend gemacht , die da¬
durch »hre Entstehung rrhalten haben soll, daß

%
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Beklagt»» als Vergütung für eine Reift , die
er in Begleitung drS ReichScommiffärS Ra »
vraur nach Stuttgart unternahm , auf An
wiesung der provisorischen Regierung 64 Gul¬
den aus der Staatskasse erhielt und im Auf¬
träge der Nationalversammlung in Stuttgart
dir Summe von 5000 fl . als darlehnswrtftn
Borschuß auf den Matrikularbeitrag Baden -
an die ReichScasse bet der großh. General «
staatscasse in Empfang nahm und nach Statt «
gart überbrachte. Beide Beträge werden auS
dem doppelten Grunde jurückverlangt, weil sie
«inerfttiS Zahlungen zur Ungebühr , und an»
drrersrtts in Folge einer Unrechten That ge¬
leistet worden ftyen , an welcher der Beklagte
als Gehülfe sich betheiligt habe. Abgesehen
von der erster« » Klagebegründung, deren Vor¬
aussetzungen nicht vorhanden sind , erscheint
die Klage nach dem zweiten Fundamente alS
begründet, da die provisorische Regierung durch
ihren Eingriff in die badische Staatskasse rin
Unrecht beging , welches nur durch die Bei¬
hilfe de- Beklagten , die in der Empfangnah¬
me deS Geldes bestand , vollendet wurde. Au¬
ßerdem participirte der Beklagte an dem De¬
likte der Aermerwachung der badische« Staats¬
kasse auch noch dadurch , daß er als Bevoll¬
mächtigter der Stuttgarter Nationalversamm¬
lung handelte , die durch ihr Ansinnen an die
provisorische Regierung um Auszahlung eine-
darlehnsweisen Vorschüsse- auf den Matriku »
larbeitrag Badens an dir RetchSraffe tntillec»
tuelle Urheberin jener Aermerwachung gewor¬
den ist.

AuS diesen Gründen und nach Ansicht deS
L . R. S . 1382 a bi« d und des § . 169 d . P . O.
wurde , wie geschehen , erkannt.

Zur Beglaubigung :
Ueberrhein, a , j .

[85] 1 Nr. 43 207. Mo - bach. [ Bekannt,
machung ] In Sachen deS Schneidermeister-
Thren in Mosback gegen Madame Dema »
net in Obrigheim, Forderung von 12fl. 15kr .
Auf Antrag des Klägers ergeht

Beschluß .
Wird für den Betrag der klägerischen For¬

derung ad 12 fl. 15 kr. für Arbeitslohn auf
das Kosten - Guthaben der Beklagten bei Barb.
Bassermann in Mannheim, ad 16 fl . 15 kr.
Arrest angelegt und derselben aufgegrben, den
mit Arrest belegten Betrog bei Vermeidung
doppelter Zahlung bis zu ergehender weiterer
Verfügung nicht auszuzahlen.

Nachricht dem Beklagten mit der Auflage ,

binnen 4 Wochen de« klagenden Theil um sv
grwtsser zu befriedigen , als sonst dewftlbe«
daS mit Arrest belegte Guthaben an Zahlungs¬
statt zugewieftn werden wird.

DieS wird der Beklagten auf diesem Wege
eröffnet.

Mosbach , den 9. Ort. 1850.
Großh . Bezirksamt.

Nober .
v. Berg, a , j .

[85] l Nr. 18,831. Neckarb ischofShetm .
[ EntmündigungSzurücknahme] De» Ludwig
Junker ' scheu Wittwe von Haffrlbach wurde
wegen GemüthSkrankheit mittelst diesseitigen
Erkenntnisses vom 7. Mai d. I . , Nr. 8762,
ein RechtSbeistaod nach L .-R.- S . 499 beige»
geben , welches Erk- nntniß , da sich die Gei¬
steskrankheit derselben nunmehr wieder gege¬
ben hat , hiermit wieder zurückzenommen wird,
waS hiermit zur öffentlichen Krnntniß gebracht
wird.

Neckarbischofsheim , den 12. Oct . 1850.
Großh . Bezirksamt.

Benitz .
[85] 1 Nr. 26,763 . Schwetzingen . [Er-

ktnntn -ß.] I . 8 . der Elifabetha B r e » s ch
von Weiler gegen den »v. Lehrer Rtnkler
von Brühl. Nachdem gegen den Beklagte «
unterm 13. September, Nr. 24,570, eingeriickt
am 20. September resp. 21 . September l. I .,
ei« bedingterZahlbefehl auf 66 fl. Liedloh» für
die Zeit vom 20. December 1847 bis 8. Juli
184*» ergangen ist , und der Beklagte bis jetzt
weder Zahlung geleistet , noch Einwand erho¬
ben hat, wird auf Anrusen der Klägerin obige
Summe für zugestanden erklärt , und dem Be¬
klagten deren Zahlung bei Vermeidung der Lre»
cution aufgegrben.

Schwetzingen, den 7. Oct . 1850.
Großh Bezirksamt.

Käst .
[84]2 Nr. 22,945. Radolfzell . [Auffor-

derung ] Im GeburtSbuche von Gailingrn sind
eingetragen:

Lorenz Gaßner , Sohn drS Korbmacher
Johann Gaßner und der Grnvfeva Brun¬
ner , geb. in MariShaufen , CantonS Schaff-
Hausen, am 9. Juni 1830 und in Gailingen
getauft .

Joseph Pfister , Sohn drS Korbmacher
Anion Vfister und der Karolina Huf -
fchmidt , geb. in Haßten , Ean 'onS Appm-
zrü , am 9. Mai 1830 und in Gailingrn ge¬
tauft.
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Deren gegenwSrtkger Aufenthaltsort iS
nicht bekannt, im Falle solcher im Großherzrg-
thum Laben sich befinden sollte, so gehören sie
zur Conscrlpiion für 1851 . Daher wir dieS de,
könnt wachen , damit die Aufnahme in die
Conscriptionsltste von dem betreffenden Amte
geschehe und davon anher Nachricht gegeben
werde .

Radolfzell, de« 12. Oct. 1850.
Großh. Bezirksamt.

Blattman ».
(84)2 Nr. 21,390. We -rtheim . ( Auffor¬

derung.) ^ Di« gesetzlichen Eiben des Johann
Joseph Keck von Freudenberg habe« auf des¬
sen Nachlaß verzichtet , und trägt nun dessen
Wittwe Magdalena geb. Meter darauf ach
sie in Besitz und Gewähr dieser Verlassenschast
einzusetzen.

Es werden daher Alle , welche gegen diesen
Antrag Einsprache mache« wollen , aufgefor-
drrt, dieS binnen 6 Wochen zu thun , widrt-
genlaSN demselben Statt gea-den würde.

Wrrtheim , de « 1 . Oct 1850.
Großh . Stadt - und Landawt.

vr . Puchelk
Frey, ». ) .

18412 No . 23,539. Mannheim . [Uethnl.)
In Sachen des Juweliers Friedrich Enget »
Horn in Mannheim , Kläger gegen dieTyetl -
haber der früher bestandenen Gasapparateu-
Gesellschaft dahier , als 1 . G . Smycrs -
Wi li q uet und 2. die Eiben des Kaufmann-
Earl Ludwig Köster , Beklagte , Ernennung
rineS Schieosgerichts betreffend , wird auf ge¬
pflogene Verhandlungen zu Recht erkannt :

Der Mitbeklagte SmyerS wird für schul¬
dig erklärt zur Constituirvng des ver¬
tragsmäßigen Schiedsgerichts innerhalb
14 Tagen bei ZwangSorrmetdung vvN
seiner Sette mitzuwirkrn.

B. R . W .
- Vorstehendes Unheil wird auf Antrag des

klägerifchen Anwalts dem flüchtigen Milbe-
Aasten Ewpers auf diesem Wege eröffaet.

Mannheim , den 1 . Juni 1850.
Großh . Skadtamt .

A . A .
Grohe . Ueberrhein.En tschetdu ngsgrün de.

Auf Grund eines zwischen dem Kläger und
den Beklagten abgeschlossenen Gesellschafttvrr«
trag», verlangt der Erürre die Mitwirkungder Letzteren zur Constituirung des vertrags¬
mäßigen Schiedsgerichts. Der Beklagte SmyerS

hat die Berechtigung . deS klägerkschr« Verlan¬
gens zugestanden , glaubt aber, daß dir Klage
zur Zeit unbegründet und der Kläger zur
Tragung der Kosten zu verurtheilen sey, weil
dieser keine außergerichtliche Aufforderung zur
Bestellung des Schiedsgerichts habe ergehen
laffen. Da die weiter zu pflegenden Ver¬
handlungen über den Kostenpunkt der Erlas¬
sung eines UrthrilS in >der Hauptsache nicht
im Wege stehen , so wurde , wie geschehen ,erkannt.

Zur Beglaubigung : •
Ueberrhein .

[85] 1 Nr. 27,672 . Wieslvch . fFahndunqIMartin Stier von Malschenberg, dessen
Signalement hier folgt , hat sich eines Dieb¬
stahls dringend verdächtig gemacht und seine
Heimath gegen das Gebot verlassen . Die
Behörden werden deshalb ersucht , auf den¬
selben zu fahnden und ihn auf Betreten « ia-
zuliesern .

Signalement :
Martin Stier ist von mittlerer Größe, nicht

stark, läuft etwas gebückt , hat weiß graue Haare »
rin etwas länglichtrS- schmales blasses Gesicht
und » me große Nase. Er trägt eine Pelzkappe ,
« in dunlelblaues Camisol und graugrlbe Hosen .

WeeSlvch , den 19. Oct . 1850.
Großh . Bezirksamt.

H a u r y.
Arnold.

[83]2 Nr. 31,785. Bruchsal . [Aufforde ,
rung . j Dir Soldaten Hubektus Rödler von
Oestringrn , Ludwig Wilhelm von Bruchsal
und August Arnold von da vom 3 . Jnfan.
terte -Baiaillrn , Karl Batsching von Stert¬
feld vom 9. Infanterie -Bataillon und Karl Emil
Siegel von Bruchsal von 10. Infanterie-Ba¬
taillon haben sich unerlaubter Weise entfernt,und werden bei Vermeidung der gesetzliche «
Nachthetle aufgefordert, binnen 6 Wochen da¬
hier oder bet threm Militärkommando sich rin¬
zufinden . Zugleich werden die Behörden er¬
sucht , auf sie zu fahnden , und sie im Brtre-
tungssallr hierher oder an das großh. Batail-
lons - Commando abzuliefern.

Bruchsal , de» 9. Olt. 1850.
Großh. Obrramt.

Lrtblein .
[84]2 Nr . 43,437. Mosbach . (Fahndung .)

Jakob Uslrb er von Haßmersheim steht dahier
wegen Diebstahls in Untersuchung und soll
über dieses Verbrechen constrtuirt werden.
Da dessen dermaliger Aufenthaltsort diesseits
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jtdvih unbtfattfft ist , so w»rdrn sämmtlichr
rrsp . Polizeibehörden ersucht , den Genannten
auf Betrete« arretiren und gefälliganher tranS -
Portiren zu lassen , zu welchem Behuf« mir
daS -Signalement desselben unten beifügen .

Signalement .
Alisr 25 Jahre, Größe 5 ' 2", Statur stark,

GesichtSform rund , Gesichtsfarbegesund , Haare
braun , Stirne nieder , Augen dunkel , Rase
stumpf , Mund aufgeworfen , Bart schwach,
Kinn rund .

Mosbach, den 11. Oct . 1850.
Großh . Dejsrksamt .

Rober .
v . Berg , not . jw .

Zehntablösungen. -
In Gemäßheit des §. 74 des ZrbntablösungS.

gefrtzeS wird hiermit öffentlich bekannt gemacht«
daß die Ablösung nachnenannter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

1) im Bezirksamt Weinheim :
[83]3 zwischen der evangelische« Pfarrei der

Alkstadt in Weinheim und der Gemeinde da»
stlbss ;

2) im Bezirksamt E n gen :
f83s3 zwischen der gr . athol . Pfarrei Im «

« ««dingen und den Zehntpfltchtigrnzu Höwen»
egg , Gemeinde Jmmendingen ;

3 ) im Bezirksamt Pfullendorf :
[84] 2 zwischen dem Spital Pfullendorf und

den Z -hntpflichtigen zu Ochsrnbach ;
4 ) im Bezirksamt Krautheim :

[85] l zwischen der Pfarrei Oberwittstadt und
der Gemeinde Schollhof ;

5) im Bezirksamt Walds Hut :
[85] 1 zwischen der Pfarrei Herrischried und

der Gemeinde Segeten ;
Alle diejenigen, die in Hinsicht auf diese ab->

zulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück, Stammguts-Theil , Unterpfand u.
s. w. Rechte zu haben glauben , werden daher
aufgefordert , solche in einer Frist von 3 Mo»
naren nach den in den §§. 74 bis 77 deS
Zehntablösungsgesetzesenthaltenen Besttmmun«
gr» zu wahren , andernfalls aber sich lediglich
an den Zrhntberechtigten zu halten.

Untergerichtliche Aufforderungen ,
und Mrndmnchungen .
Schuldenliquidationen .

[81J3 Nr . 23,817. Ta u b erbtsch o f s.
heim . [ Ganterkenntniß .] Ueberdie Verlassen »

schalt txS Martin Torfs « von Wrebach Ha¬
ben wir Gant erkannt «nd Tagfahrt «zu«
RichtiglteVungs- und VvrzugSvrrsichren -auf

. Freitag . 'den 25. Ociober ». %
Morgen« « Uhr ,aubercmmt.

Alle, welche aus irgend einem Gründe Mim
sprüche an die Gantmaffe machen wollen, wer»
den aufgefordert , solche in dieser Tag -
fahrt bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Be»
vollmächtigte, schriftlich oder mündlich , anzu,
melden, und zugleich die etwaigen Vorzugs»
oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , dir der
Anmeldende geltend machen will, auch gleich¬
zeitig die Beweisurkunden vorzulegen, oder den
Beweis mit andern Beweismitteln anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfle«
ger und Gläubiger -Ausschuß ernannt, auch ein
Borg » oder Nachlaßvergleich versucht , und es
sollen die Nichterscheinenven in Bezugauf iwrg-
verglricheund jene Ernennungen als der Mehr¬
heit derErschienenen beitretendangesehenwerden.

TaUberbtschvfshetm , den 12 . Srpt . 1850.
'Großh. Bezirksamt .

Mast.
« ath.

[85] 1 Nr . 27,712 . Wiesboch . [Puarlusiv.
Bescheid.] Die Gant -des Conrad .H ach e lt «
Schutthaufen bete.

Werde« olle die Gläubiger , welche ihre
Forderung in der heutigen Liquidationstag »
fahrt nicht angemeldet haben , hiermit von -der
vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Wirsloch , den 4. Ock. 1850.
Großh . Bezirksamt .

H-aury .
Arnold.

[73s2 A -Nr. 17.864. Buchen . sGanter»
kenntniß.f Ueber das Vermögen des Hw ch»
wirth Adam Sachs vonLangeorlz haben »vir
Gant erkannt und wird Tagfabrt zum Rich«
tigstellungS - und Vorzugsverfahren auf

Montag , den 1l . November l . I ,
. früh 8 Uhr,

anberaumt . Wer nun aus was immer für
einem Grunde einen Anspruch an diesen Schuld«
nrr zu machen hat , hat solchen in genann¬
ter Tagfahrt bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Masse, schriftlich oder mündlich, persön¬
lich oder durch gehörig Bevollmächtigte/ dahier
anzumelden, die etwaigen Vorzugs- oder Unter¬
pfandsrechte zu bezeichnen, und zugleich die ihm
zu Gebote stehenden Beweise , sowohl hinsichtlich
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derRichtigkeitals auch wegen de« Vorzugsrecht«
der Forderung , anzutreten.

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder
Rachlaßvergleich versucht , dann ein Maffrpfle-
«rr und rin Gläubigerausschuß ernannt , und
sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte und
hinsichtlich des Borgvergleichs die Nichterscher-
nenden als der Mehrheit der Erschienenen bei -
tretend angesehen werden .

Buchen, den 3. Oct . 1850.
Grvßh. Bezirksamt.

Wallt .
ydt . Kaufmann .

[8i]3 A.«Nr . 42.152 . Mosbach . sGant-
erkenntniß.f Ueber das Vermögen des WrrthS
Martin Leutz dahier haben wir Gant erkannt
und Tagfahrt zum RichkigstrllungS » und Vor-
zugSverfahren auf

Donnerstag den 31 . Oktober,
früh 8 Uhr ,

anberaumt . Wer nun aus was immer für ei¬
nem Gnu d einen Anspruch an diesen Schuld»
ner zu machen hat, hat solchen in gennanter
Tagfahrt, bet Vermeidungdes Ausschlusses von
der Masse , schriftlich oder mündlich , persön¬
lich oder durch Bevollmächtigte, dahier
anzumrldcn , dir etwaigen Vorzugs » oder
Unterpfandsrrchte zu beze chnen, und zugleich
die ihm zu Gebote stehenden Beweise sowohl
hinsichtlich der Richtigkeit , als auch we¬
gen des Vorzugsrechts der Forderung anzu¬
treten .

Auch wird an diesem Tage « in Borg - oder
Nachlaß-Vergleich versucht , dann ein Masse«
Pfleger und ein Gläubiger - Ausschuß ernannt ,
und sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte
irnd hinsichtlich des Borg-Vergleichs die Nicht -
erscheinrnden als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen werden , und wird
bemerkt , daß daS ganze Masse - Vermögen aus
61 fl. besteht.

Mosbach, den 2. Oktober 1850.
Großh . Bezirksamt.

, Roder .
vdt. Besch , a. j .

u Kauf-Anträge .
[8511 Rinschheim , AmiS Buchen. fGe-

rnriridsfkl äserel - Verpachtung s Die hiesige Ge-
meindsschälrrei , welche bis Michaeli 1851 zu
Ende geht , und mit 360 Stück Schafen , die

Hälfte mit Lamm * und dl« Hälfte mit Gelt*
vleh , betrieben werden kan» , wird

Montag den 4. November l. I .,
Mittags 12 Uhr ,

auf hiesigem Rathhause auf wtitrre 6 Jahre
verpachtet.

Fragliche Schäferei darf mit der betreffende «
Schafherde nur den Sommer über , nämlich
vom 19 . März bis II . November , betriebt«
werden.

Indem wir die Steigliebhaber hierzu höflich ^
« inladen , bemerken wir dabei , daß sich aus »^
wärligr Steigliebhaber bei der Versteigerung
mit legalen Sitten- und Vermögenszeugnissev
auSzuwetsrn haben .

Rtnschheim , den 17 . Ort . 1850.
Bürgermeisteramt.

Bechtold .
vdt. Bechtold .

[85] 1 Mannheim . sZwavgS - Versteige¬
rung f Im Wege gerichtlichen Zvg ' iffiS wird
das dem hiesige« Bürger und Liroßcnwart
Stephan Maas zugehörige Haus dahier im
Quadrate
1.it . T 2 No. 13 mitBäckerei - Einrichtuug
am 31 . Olt . 1850, Nachmittag- 5 Uhr , noch¬
mals auf dem hiesigen Rathhause öffentlich
versteigert und der endgültige Zuschlag rr-
thrilt , wenn der Schätzung? preis auch nicht
erzielt wird.

Mannheim , den 12 . Oktober 1850
Grvßh . Bürgermeisteramt.

C. Nestler .
F . Meyer.

[85] Zuzrnhause n , Amts Sinsheim,
[ ZwangSltegrnschaftsverstrigrruna .^ In Folg«
richterlicher Verfügung werden dem Christian
Schlund ledig dabier bis Donnerstag
den 31 . Oct . I I . , Nachmittags 1 Uhr, auf
dem Rathhause dahier seine sämmilich « Liegen¬
schaften, bestehend in einem halben Wohnhaus
und 1 Morg . 3t Rth . Ackerland in 8 Stücke,
zusammen auf 460 fl . abgeschätzt, im Doltstre -
ckungSwege öff-ntlich versteigert, und endgül¬
tig zug - schlagrn , wenn der Schätzungrpreis
oder darüber geboten wird.

Zuzrnhausen, den 1 . Ort. 1850.
Bürgerauisteramt .

Sinn . Keidel .

Hierzu das Verordnungsblatt No . 25-

Verantwortlicher Redakteurr Otto Müller .
Verlag der Buchdruckerei de« kath. Bürgerhospitals .
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